
spielten Verstecken und bis wir 
uns fanden, ging es eine lange 
Zeit. 

Als Lea bei mir von Sonntag auf 
Montag schlafen wollte, stolperte 
sie im Dunkeln über meine Gitarre 
und knallte mit dem Mund auf die 
Bettkante und es blutete stark. So 
mussten wir am nächsten Tag zum 
Zahnarzt. Der Zahnarzt sagte, 
dass der Zahn wahrscheinlich 
braun wird. Weiter abwarten und 
Tee trinken. 

Wir sind dann am Samstag zum 
Wohnwagen gefahren. Am 
Sonntag haben wir unsere 
Osternester gesucht. Im Nest 
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befand sich neben Osterhase und 
Schokoeiern auch noch ein 
Tageseintritt für den Europa Park. 
Ich freue mich schon darauf. 

Am nächsten Tag kam mein Götti 
mit seiner Familie zu Besuch. Ich 
habe von ihm einen Osterhasen 
und 20 Franken bekommen. Ich 
spare nämlich seit einem halben 
Jahr auf einen eigenen Laptop. Ich 
habe mit Seth Sachen gespielt. 

Leider regnete es am nächsten 
Tag und wir konnten noch nicht in 
den Europa Park gehen. Mami hat 
gesagt wir schauen wie das 
Wetter am 6.Mai ist, um dann 
diesen Ausflug zu machen. Am 
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Mittwoch mussten wir leider 
nachhause. Papi ging am 
Donnerstag mit seinem Freund 
Daniel nach Ischgl zum Skifahren. 

Am Freitag kam meine 
Grossmutter und mein Grossvater 
zu Besuch und es gab nochmals 
ein Osternest. Ich fand diese 
Osterferien sehr sehr toll. Das 
waren meine Osterferien. 
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In der ersten Woche war bei mir 
nichts los. Ich wartete darum ganz 
gespannt auf den Donnerstag, 
denn wir gingen an diesem Tag 
nach Savognin zum Skifahren. 

Am ersten Tag konnten wir nicht 
Skifahren, denn wir kamen erst um 
20:00 Uhr an. Wir packten alles 
aus und richteten uns ein. 

Am nächsten Tag stand ich um 
8:00 Uhr auf und ass Frühstück. 
Nachdem wir gegessen hatten, 
machten wir uns parat zum 
Skifahren. Kaum angekommen, 
mussten ich und mein Vater schon 
wieder die Drecksarbeit machen, 
denn wir mussten Skiers vom Auto 
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runter holen. Danach fuhren wir auf 
den Skiers mit dem Sessellift 
hoch. Oben ging es weiter mit 
einer Gondel. 

Die erste Abfahrt, die ich und 
meine Familie machten, war die 
Gondelabfahrt. Die Gondelabfahrt 
fand ich sensationell, denn sie 
hatte für die ganze Familie etwas 
drin. Kaum unten angekommen 
fuhren wir schon wieder hinauf mit 
der Gondel. Beim nächsten Mal 
fuhren wir noch weiter hinauf, denn 
oben gibt es noch Sessellifte. 

Am nächsten Tag trafen wir einen 
Freund von mir. Es machte mir 
mehr Spass mit meinem Freund 
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zu fahren, weil ich viel schneller 
fahren konnte, als mit der Familie 
und wir viele Schleichwege 
kannten. Nachdem wir die Pisten 
hinunter gerast waren, trafen wir 
wieder meine Eltern und tranken 
etwas zusammen. Danach fuhren 
wir alle zusammen runter und 
schlenderten in die Wohnung 
zurück. 

Am dritten Tag fuhren wir wieder 
zusammen, aber ich wollte 
unbedingt mit meinem Freund 
fahren, darum hatte ich schlechte 
Laune. Etwa eine halbe Stunde 
später trafen wir zum Glück 
meinen Freund, so musste ich 
nicht ausgerastet. 
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Als ich und mein Freund wieder 
mit der Gondel rauf fuhren, sahen 
wir eine Schanze. Mein Freund ist 
natürlich darüber gesprungen und 
flog auf die Schnauze. Leider 
gingen wir am nächsten Tag nach 
Hause. 

Osterferien von Timo 

Von Samstag bis am Sonntag war 
bei uns in der Garage die 
Frühlingsausstellung. Wir grillierten 
Würste und assen Kuchen. Es 
machte Spass, weil auch mein 
Götti und sein Sohn kamen. Oliver 
kam schon bald darauf zur 
Ausstellung mit seinem Vater und 
seiner Schwester Simone. Wir 
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